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NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  II/2007 

 
======================================================================================= 

 
Leader Top-Preis für das Almenland 

 
 

 

V.l.n.r.: Fritz Grillitsch (Präsident des Österr.Bauernbundes) Ernst Hofer, BM Josef Pröll, Stoani Fritz Willingshofer, Erwin Gruber, Willi 
Schwaiger bei der Preisverleihung im Marmorsaal des Lebensministeriums in Wien 

 
 

Das Leitprojekt des Naturparkes Almenland, die ALMO-Genußregion erhielt aus 51 Einreichungen den 
ersten Preis der agrarischen Innovation für den ländlichen Raum. Die Preisverleihung fand Ende März im 
Landwirtschaftsministerium in Wien statt.  
Rund 550 Bauern in der Region füttern unter strengen Auflagen jährlich 4.600 Almochsen, die in Koope-
ration mit der Fa. Schirnhofer und den Almenlandwirten vermarktet werden. So bieten neben der Fa. 
Schirnhofer  auch 22 Almenlandwirte diese Produkte aus der Region an.  
Weitere Projekte wie Almholz, Almenland-Wirtschaft, die Bauernspezialitäten, Almenlandhonig oder die 
ARGE Landschaftspflege runden das Angebot in den 12 Naturparkgemeinden ab. Diese Initiativen brin-
gen nicht nur steigende Nächtigungszahlen, sondern auch 60 Voll- und 180 Teilzeitarbeitsplätze in der 
Region.  
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                              Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 

Ganztagsbetreuung in der Volksschule 
Dieses Thema wird seit Jahren österreichweit diskutiert und Ganztagsbetreu-
ungen in Kindergärten und Schulen sind in vielen größeren Orten bereits 
Realität. Dieses Betreuungsprogramm wird in Bezug auf Familien- und 
Alleinerzieherfreundlichkeit in einigen Jahren fast überall umgesetzt werden. Mit 
dem Familien- und Wohnförderpaket haben wir auch in Gasen den ersten Schritt 
dazu gemacht. Voraussetzung für die Umsetzung einer Ganztagsbetreuung ist 
aber eine Mindestanzahl von 10 Kindern und eine Mitfinanzierung durch Eltern 
und Gemeinde. 

Am 13.April haben wir gemeinsam mit der Volksschule zu einer Elternversammlung geladen, um über 
dieses Thema zu informieren und zu diskutieren. Dazu sind nur 3 Mütter gekommen und nach einem län-
geren Gespräch auch mit Frau Direktor Silvia Strassegger konnte kein Bedarf festgestellt werden. Wir 
werden uns auch im nächsten Jahr wieder dieser Diskussion stellen.  
Was bei dieser Diskussion aber zutage kam ist, dass bereits jetzt ein Bedarf an flexibler Tagesmutter-
Betreuung vorhanden wäre. Ich lade daher Mütter ein, die wieder berufstätig werden wollen, im zweiten 
Bildungsweg so eine Ausbildung zu absolvieren.  
Diese Betreuungsform würde von einigen Eltern angenommen werden und würde dazu beitragen, dass 
man leichter „Ja“ zu Kindern sagt.  
 
Bedarfszuweisungen im Jahr 2007 
Auf Grund unserer schwierigen finanziellen Situation, nicht zuletzt ausgelöst durch die Unwetterkatastro-
phe 2005, habe ich 2006 und Anfang 2007 mehrere Bedarfszuweisungsgespräche mit Herr LHStv. Her-
mann Schützenhöfer sowie mit zuständigen Personen der Gemeindeabteilung beim Land (Dr. Heinz 
Schille und Mag. Wolfgang Wlattnig) geführt. Diese waren Gott sei Dank sehr erfolgreich. Noch erfreuli-
cher ist aber die Tatsache, dass bereits alle Bedarfszuweisungsmittel, die für heuer zugesagt wurden, 
schon ausbezahlt sind.  
Hier kurz der Verwendungszweck und die Summen: 
Härteausgleich für die Unwetterschäden      € 130.000,- 
Kostenbeitrage zur Sanierung der Hauptschule Birkfeld   €     8.500,- 
Restförderung für den Neubau Musikerheim und Feuerwehr  € 114.000,- 
Zusätzliche Sonderförderung für Musikerheim und Feuerwehr  €   58.200,- 
Für Gemeindeanteil bei Wildbachverbauungsmaßnahmen   €   52.000,- 
 

 Summe der Bedarfszuweisungen im Jahr 2007   € 362.700,- 
 
Mit dieser Gesamtförderung hat sich unser Gemeindebudget entsprechend konsolidiert und durch den 
erhaltenen Härteausgleich können wir an der Wiederherstellung der Gemeindestrasse Amassegg-Haslau 
unseren Gemeindeanteil von € 50.000,- leisten. So bekommt auch die Familie Flois vlg. Müllner wieder 
eine wirtschaftlich interessante Hofzufahrt. 
In diesem Zusammenhang danke ich unserem Herrn LH Stv. Hermann Schützenhöfer außerordentlich 
für seinen Beitrag für die Zukunft von Gasen. Erinnern möchte ich auch daran, dass er sich für Sonderför-
derungen nach der Unwetterkatastrophe stark gemacht hat und wir alle öffentlichen Schäden wie Straßen-
sanierungen, Sportplatzwiederherstellung, Wildbachverbauungsmaßnahmen und vieles andere finanzieren 
konnten.  
 
So können wir bei all den Herausforderungen, die das tägliche Leben bietet, wieder positiv in die Zukunft 
blicken. 

meint euer 
Erwin Gruber 
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Rechnungsabschluss 2006 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2006 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 22. März 2007 in 
allen Haushaltsstellen einstimmig beschlossen.  
 
Der Rechnungsabschluss im Haushaltsjahr 2006 weist folgende Gesamtsummen auf: 
Einnahmen im Ordentlichen Haushalt     €  1,291.511,78 
Ausgaben im Ordentlichen Haushalt    €  1,314.699,73 
Soll - Abgang        €       23.187,95 
 
 
Einnahmen im Außerordentlichen Haushalt   €  2,069.536,11 
Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt   €  2,719.436,78 
Abgang         €     649.900,67 
 
Der Abgang im Ordentlichen Haushalt (OH) ist vor allem durch die Sanierungsmaßnahmen der Gemein-
de- und Hofzufahrtsstraßen nach den Unwetterschäden aus 2005 entstanden.  
 
Der Abgang im Außerordentlichen Haushalt bezieht sich auf Ende 2006 noch ausstehende Bedarfszuwei-
sungsmittel für den Musikerheim - und Rüsthausbau sowie für den Gemeindeanteil an den Wildbachver-
bauungsmaßnahmen und ist sonst nur ein buchhalterischer.  
 
 

Der Rechnungsabschluss liegt im Gemeindeamt auf. Wer sich genauer informieren möchte, ist herzlich 
eingeladen, im Gemeindeamt Einsicht in diese Unterlagen zu nehmen.  

 
 

Vom Bund und Land im Jahr 2006 erhaltene Bedarfszuweisungen und Zuschüsse 
 Rechnungsabschluss     
Sportförderung 2.200,00 
Landesförderung für Sanierung der Kinderspielplätze 3.000,00 
Bedarfszuweisung für Abgang im Jahr 2005 38.000,00 
Bedarfszuweisung für Beitrag zur Hauptschulsanierung in Birkfeld 8.500,00 
Bedarfszuweisung für Musikerheim und Feuerwehrhaus 173.200,00 
Landesförderung zur 600 Jahr Feier 2.000,00 
Bedarfszuweisung für Straßensanierungen 706.179,12 
Bedarfszuweisung für neuen Gemeindetraktor 85.000,00 
Summe: 1.018.079,12                 
 
 

Eine große Summe an Öffentlichen Mitteln ist auch über die Wegbauprogramme für den Ausbau von 
Hofzufahrtswegen nach Gasen gekommen. Da die Abrechnung nicht über die Gemeinde, sondern direkt 
mit den jeweiligen Weggenossenschaften erfolgt, können wir hier keine Summen anführen. Bei den Weg-
bauprogrammen waren es 70 % der Gesamtbaukosten.  
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Schuldenstand der Gemeinde Gasen in €: 
 

Darlehen für: Jahr der 
Auf-

nahme 

Anfangs- 
Höhe des 
Darlehens 

Stand am 
Beginn des 
Jahres 2006 

Stand am 
Ende des 

Jahres 2006 
Darlehen zur Restfinanzierung von außerordentlichen Vorhaben, wobei die Darlehen nur rund 

30% der Gesamtfinanzierung ausmachen. Rund 70% wurden aus öffentlichen Mitteln abgedeckt: 
Baugrundkauf Alfred Schlacher Siedlung 1990 414.235,15 214.018,51 208.771,12 
Altstoffsammelzentrum 1993 10.900,93 319,27 0,00 
Traktorkauf 2006 107.000,00 0,00 99.435,17 
Ortserneuerung 1997 36.336,42 20.302,35 17.880,94 
Schulhausrenovierung 2000 130.811,10 106.488,33 101.032,60 
Kindergartenerrichtung 1998 87.207,40 53.835,25 48.160,58 
Gemeindebauhof-Planung 1999 14.534,57 9.715,40 8.759,87 
Gemeindebauhof-Neubau 2002 159.800,00 132.818,92 129.111,75 
Baugrundkauf Kreuzbauer  2000 117.511,97 61.676,48 49.827,07 
     

 
Darlehen bei denen die Tilgung und die Zinsen zum Großteil durch zweckgebundene Einnahmen 

gedeckt sind: 
 

Wohnhausbau Gasen 26 1967 32.702,78 4.818,31 3.227,38 
Kanalbau 01 Darlehen vom Wasserwirtschafts-
fonds 

1993 872.074,01 656.204,33 635.393,70 

Kanalbau 01 Abdeckung des Kassenkredites 1998 72.672,83 44.749,46 39.885,50 
Kanalbau 01 Zwischenfinanzierung 1998 72.672,83 47.483,89 40.256,57 
Wasserleitungsbau 1. Bauabschnitt 1998 128.267,55 92.960,85 86.975,73 
Wasserleitungsbau 1. Bauabschnitt 1998 17.078,12 12.177,98 11.394,06 
Wasserleitungsbau 2. Bauabschnitt 2004 40.000,00 37.780,46 36.276,23 
Kanalbau Bauabschnitt 02  2002 460.800,00 318.481,53 237.927,91 
Gesamtsumme:   1,813.831,32 1,754.316,18 
Der Verschuldungsgrad der Gemeinde beträgt 14,80 %. 
Der Verschuldungsgrad ist der Anteil von den Steuereinnahmen einer Gemeinde welcher für die jährli-
chen Darlehensrückzahlungen aufgewendet werden muss, die nicht mit zweckgebundenen Einnahmen 
bedeckt sind. 
 
Der Gesamtschuldenstand hat sich seit 2004 um über € 350.000,- verringert. Dies ist auf Direktförderun-
gen im Kanalbauabschnitt 02 und auf das Auslaufen von Darlehen zurückzuführen.  
Noch nicht enthalten sind das Darlehen für die Restfinanzierung des Neubaues von Musikerheim und 
Rüsthaus in der Höhe von rund € 100.000,- und für die Sanierung des Gemeindewohnhauses  in der Höhe 
von rund €  200.000,-. 
Das Darlehen für die Wohnhaussanierung wird aber zur Gänze aus Mieteinnahmen und Wohnbauförde-
rungsmitteln getilgt, und belastet die Gemeinde nicht.  
Somit ist der Schuldenstand der Gemeinde stabil bis leicht rückläufig. Nur das Verhältnis der Darlehen, 
wo es keine zweckgebundenen Einnahmen gibt (VS-Sanierung, Kindergarten, Bauhof, Musik/Feuerwehr) 
zu den Darlehen, die mit zweckgebundenen Einnahmen versehen sind (Kanal, Wasserleitung etc.), entwi-
ckelt sich ungünstig.  
Damit bleibt der Spielraum für außerordentliche Vorhaben äußerst gering und die Finanzlage sehr ange-
spannt.  Trotzdem sind alle Infrastruktureinrichtungen der Gemeinde als neuwertig anzusehen und wir 
haben auch die Unwetterkatastrophe gut gemeistert.  
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Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 22. März 2007 
 
1. Pächterwechsel in der Jagdgesellschaft Sonnleitberg 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass in der Jagdgesellschaft Sonnleitberg nach einstimmigem Beschluss der Gesellschaft vom 
19.02.2007 folgender Pächterwechsel vorgenommen wurde: 
Herr Christian Maierhofer, geb. 5.2.1922, wohnhaft in Gasen Sonnleitberg 21 scheidet aus der Jagdgesellschaft Sonnleit-
berg aus. 
Herr Franz Willingshofer, geb. 10.11.1945 kommt als neues Mitglied in die Jagdgesellschaft Sonnleitberg.  
Vom Gemeinderat wird diese Änderung einstimmig genehmigt. 
 
2. Gewerbeförderung für Gasthaus Willingshofer 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Gasthaus Willingshofer-Köberl KEG zur Qualitätsverbesserung größere Investitio-
nen am Gasthaus Willingshofer in Gasen Nr. 15 durchführt. Mit den Um- und Zubauarbeiten wurde bereits begonnen.  
Am 12.02.2007 wurde von der Gasthof Willingshofer-Köberl KEG an die Gemeinde ein Ansuchen um Gewährung einer 
Gewerbeförderung gestellt. Gewünscht wird neben einer finanziellen Unterstützung auch eine Mithilfe bei der Bauschutt-
entsorgung. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag folgende Gewerbeförderung zu gewähren: 

a. Mithilfe bei der Organisation und Entsorgung von Bauschutt und Abbruchmaterial durch Beistellung des 
Gemeindetraktors und eines Gemeindearbeiters im Gesamtwert von € 3.500,-  

b. Barförderung in der Höhe von € 7.000,- inkl. Mwst.  durch Finanzierung einer Leistung der Baufirma Granit.  
c. Verzicht auf die Bauabgabe für den Zubau. 
d. Refundierung des Mehraufkommens an Kommunalsteuer in den nächsten drei Jahren. Grundlage für die Be-

rechnung ist der Durchschnitt der Kommunalsteuer in den vorangegangenen drei Jahren.  
Vom Gemeinderat wird diese Gewerbeförderung einstimmig beschlossen. Gemeinderat DI Walter Köberl stimmt wegen 
Befangenheit nicht mit. 
 
3. Grundstücksverkauf an Franz Pöllabauer und Bianca Payer in Aubach 6 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, das Grundstück Nr. 373/6 der KG 
Amassegg mit einer Fläche von 87 m² um den Pauschalpreis von € 2.000,- (Zweitausend Euro) an Herrn Franz Pöllabauer 
und Frau Bianca Payer in Gasen Aubach 6 zu verkaufen. Gemeinderat Josef Pöllabauer stimmt wegen Befangenheit nicht 
mit. 
Das Grundstück 373/6 in der KG Amassegg wurde im Zuge der Vermessung der Baugrundstücke von vlg. Kreuzbauer als 
sonstige Weganlage ausgewiesen, jedoch dann nicht für die Weganlage benötigt. 
Den Erwerbern des angrenzenden Baugrundstückes 373/5, Hr. und Fr. Erich und Andrea Feichtenhofer wurde vom Ge-
meindevorstand 12.7.2000 das Vorkaufsrecht für das Grundstück 373/6 um den Preis von Schilling 300,-, das sind € 21,80 
pro m², wertgesichert , zugesagt.  Nachdem die Eigentümer des ebenfalls angrenzenden Baugrundstückes 373/7, Hr. Franz 
Pöllabauer und Fr. Bianca Payer, am Kauf des Grundstückes 373/6 interessiert waren, haben Hr. u. Fr. Erich und Andrea 
Feichtenhofer auf das zugesagte Vorkaufsrecht verzichtet.  
Die Wertsicherungsberechnung ergibt seit dem Jahr 2000 eine Steigerung von 12,2 % und somit einen Preis pro m² von € 
24,46. 
Bei 87 m² ergibt dies einen Betrag von € 2.128,-(ohne Wertsicherung € 1.896) Der wertgesicherte  Betrag von € 2.128,- 
wird für den Verkauf auf  €  2.000,- abgerundet.  
 
4. Rechnungsabschluss 2006 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2006 zeitgerecht aufgelegt wurde und während der Auflagefrist 
keine Einwände eingebracht wurden. Die mit der Anschlags- und Abnahmeklausel versehenen Kundmachungen liegen dem 
Protokoll bei.  
 
Der Rechnungsabschluss 2006 wird von Gemeindekassier Helfried Straßegger gruppenweise vorgetragen und vom Bür-
germeister und Kassier gemeinsam erläutert. Die Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen Haushaltes der Gruppen 0 bis 
9, sowie die Einnahmen und Ausgaben des Außerordentlichen Haushaltes in allen Ansätzen werden auf Antrag von Bgm. 
Gruber einstimmig genehmigt.  
 
Der Dienstpostenplan und der Nachweis über den Schuldenstand und des Schuldendienstes werden auf Antrag von Bgm. 
Gruber einstimmig genehmigt. 
 
Somit wird der Rechnungsabschluss 2006 umfassend den Kassenabschluss, die Haushalts- und Vermögensrechnung ein-
stimmig genehmigt.   
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Gemeinderat Peter Gaugl teilt in seiner Funktion als Obmann des Prüfungsausschusses mit, dass die Gemeindegebarung 
am 20.03.2007 überprüft wurde. Dabei wurde die sachliche und rechnerische Richtigkeit festgestellt und die Gebarung auf 
Sparsamkeit, Rechtsmäßigkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und keine Mängel festgestellt. Die Übereinstimmung des 
Kassen-Soll mit dem Kassenistbestand per 31.12.2006 wurde festgestellt und vom Prüfungsausschuss auf der Zeitbuchseite 
bescheinigt. Auf Antrag des Gemeinderates Peter Gaugl wird dem Gemeindevorstand und dem Buchhalter einstimmig die 
Entlastung erteilt.  
Die gegenständlichen Beschlüsse zum Rechnungsabschluss 2006 werden auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber gem. § 131 
des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes LGBl. Nr. 87/1986 einstimmig als dringlich erklärt.  
 
Nachdem sich im Jahr  2006  die Aufarbeitung der Schäden nach der Hochwasserkatastrophe 2005 im Rechnungsabschluss 
mit erheblichen Mehraufwendungen niedergeschlagen hat, dankt der Bgm. allen Bediensteten, vor allem aber dem Buch-
halter Sepp Willingshofer für die geleistete Arbeit.  
 
GK Strassegger schließt sich diesem Dank an und betont, dass es vor allem Bgm. Erwin Gruber zu verdanken ist, dass die 
notwendigen Geldmittel zur Behebung der Katastrophenschäden nach Gasen gekommen sind. 
Vizebgm. Franz Hinterleitner dankt auch vor allem Bgm. Erwin Gruber für die Geldbeschaffung und den Gemeindebe-
diensteten für die Arbeit.  
 
5. Dringlichkeitsantrag: Querung des Öffentlichen Gutes (Weg) mit einem Forstweg durch Hr. Alois Pöllabauer 

vlg. Irghofer in Sonnleitberg 49 
 
Zur Aufschließung der Forstwirtschaft beabsichtigt Herr Alois Pöllabauer, vlg. Irghofer in Sonnleitberg 49, den Neubau 
eines Forstweges. Dieser Forstweg quert das Öffentliche Gut (Weg), Grundstück Nr. 926/1 der KG Sonnleitberg. 
Vom Gemeinderat wird die Querung des Grundstückes 926/1  durch einen Forstweg  mit der Auflage, dass die Benutzbar-
keit des Öffentlichen Gutes (Weg)  nicht eingeschränkt werden darf, einstimmig genehmigt.  Gemeinderat Josef Pöllabau-
er stimmt wegen Befangenheit nicht mit.  
 
6. Dringlichkeitsantrag: Austausch des Kopiergerätes im Gemeindeamt 
 
Der Bgm. berichtet, dass der gemietete Kopierer im Gemeindeamt defekt ist. Von der Fa. Drexler aus Weiz wurde die Auf-
stellung eines neuen Kopierers, zu den gleichen Bedingungen und Kosten wie bisher, angeboten.  
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, mit der Fa. Drexler den Miet- und Servicevertrag auf einen neuen Kopie-
rer abzuändern und zu verlängern.  
 
7. Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
a) Die Vorstellung von Hr. Lang Herbert gegen den zweitinstanzlichen Baueinstellungs-bescheid betreffend die Errich-

tung einer Fleischselche wurde von der Landesregierung abgewiesen und der Bescheid des Gemeinderates bestätigt.   
b) Vom Land Steiermark wurden heuer bereits folgende Bedarfszweisungsmittel ausbezahlt bzw. zugesagt: 

 €    58.200.- für Musikerheim und Rüsthaus ausbezahlt am 23.2.2007 
 €    52.000,- für Wildbachverbauung ausbezahlt am 23.2.2007 
 €  114.000,- für Musikerheim und Rüsthaus schriftlich zugesagt. 
 €  130.000,- für Härteausgleich nach der Hochwasserkatastrophe zugesagt. 
 €      8.500,- für Beitrag zur Hauptschulsanierung Birkfeld zugesagt. 

c) Am 16. März 2007 hat der Dorfentwicklungsverein zu einer Bürgerversammlung im Gasthaus Willingshofer eingela-
den.  
Der Bgm. gratuliert dem neuen Obmann des DEV Hr. Robert Stelzer zu dieser sehr gut gelungenen und sehr gut be-
suchten Veranstaltung im Rahmen der Zukunftswerkstatt   
Gemeinderat Robert Stelzer teilt dazu mit, dass der vorgesehene Termin für die nächste Sitzung der Arbeitskreise am 
30.März nicht eingehalten werden kann. Als neuer Termin ist der 13. April geplant. 
 

d) Die Graderaktion der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft wäre in Gasen für heuer vorgesehen. Der Bgm. 
sagt dazu, dass nach den Hochwässern im Jahr 2005 und 2006 von der Gemeinde alle Schotterstraßen gegradert wur-
den, sodass heuer eine Graderaktion nicht unbedingt notwendig ist. Außerdem sind heuer von Seiten der Gemeinde 
keine Geldmittel für Schotter vorgesehen. Der Bürgermeister hat daher mit der Landeskammer für Land- und Forst-
wirtschaft vereinbart, die Graderaktion auf nächstes Jahr zu verschieben, wenn im Sommer keine größeren Ab-
schwemmungen oder Schäden durch Unwetter entstehen.  

e) In der Vorwoche erfolgte auf den Grundstücken von Hr. Kopp Manfred eine Besprechung  mit Interessenten und dem 
Vermessungsbüro DI Dunst für Baugrundverkäufe.  
Folgende Personen haben Interesse an einem Baugrund für ein Einfamilienhaus: 

  Gottfried Stelzer, Sonnleitberg 34 
  Peter Haubenwallner, Sonnleitberg 65 
  Christian Pöllabauer, Amassegg 44 
  Martin Pöllabauer, Alfred Schlacher Weg 17 hat Interesse am Wohnhaus  
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f) Am 13. April 2007 findet von 13:00 bis 15:00 Uhr  von der Naturschutzabteilung der Baubezirksleitung Hartberg  in 

Gasen ein Bausprechtag statt. 
g) Zur laufenden Revision des Flächenwidmungsplanes teilt der Bgm. mit, dass bis zum Herbst auch die überarbeiteten 

Gefahrenzonenpläne von der Wildbach- und Lawinenverbauung fertig sein sollen. Es wäre daher empfehlenswert, die 
derzeit laufende Revision des Flächenwidmungsplanes noch so lange hinauszuzögern, dass auch der neue Gefahrenzo-
nenplan eingearbeitet werden kann.  

h) Am Montag, dem 26. März 2007 findet um 9:00 Uhr in der Volksschule Gasen eine örtliche Besichtigung zur Feststel-
lung der Raumsituation durch Hr. Dr. Radl von der Schulbehörde des Landes statt. Vom Bürgermeister werden die 
Mitglieder des Schulausschusses dazu eingeladen. 

i) An der Altenurlaubsaktion können heuer wieder drei Personen aus unserer Gemeinde teilnehmen. Der Termin ist vom 
10. bis 19. September in Schwanberg. 

j) Landesförderungen für den Anschluss von Gebäuden, die unter Umständen noch an den öffentlichen Kanal ange-
schlossen werden könnten, aber außerhalb der Gelben Linie sind, gibt es nur dann, wenn der Gemeindeabwasserplan 
geändert wird und diese Gebäude innerhalb der Gelben Linie sind. Da derzeit keine konkreten Wünsche vorliegen, 
sieht der Gemeinderat keinen Handlungsbedarf zur Änderung des Gemeindeabwasserplanes.  

 

 
Jagdpachtauszahlung 

Der Jagdpacht für 2007 kann bis 20. Juni 2007 von den Grundbesitzern im Gemeindeamt abgeholt wer-
den. Die Höhe des Jagdpachtes beträgt € 4,- pro ha.  
Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung an alle Grundbesitzer, die auf einer Sammelliste mit ihrer 
Unterschrift die Auszahlung beantragen.  
Anteile, die nicht innerhalb dieser Frist von 6 Wochen zur Auszahlung beantragt werden, verbleiben ge-
mäß § 21 Abs. 3 des Steirischen Jagdgesetzes der Gemeinde und werden für den Winterdienst und die 
Straßenerhaltung verwendet.  
 

Abholung der Hoflisten 
Nach der im Frühjahr durchgeführten Untersuchung der Rinder auf Abortus Bang und Tuberkulose haben 
wir jetzt alle Untersuchungsbefunde (Hoflisten) erhalten. Diese sind von den Landwirten im Gemeinde-
amt abzuholen.  
 

Feuerbeschau  
Nach dem Steiermärkischen Feuerpolizeigesetz ist alle 5 Jahre eine Feuerbeschau durchzuführen. Nach-
dem in unserer Gemeinde die letzte Beschau im Jahr 1999 durchgeführt wurde, ist die Feuerbeschau 
schon überfällig.  
Wie bereits in der letzten Gemeindeinformation mitgeteilt, hat der Gemeinderat am 9. Februar 2007 be-
schlossen, heuer die Feuerbeschau durchzuführen. 
Als Termin ist die erste Julihälfte vorgesehen.  
 
Zur Information ein Auszug aus dem Feuerpolizeigesetz, wo die Feuerbeschau geregelt ist. 
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Gruppenfotos von der 600 Jahr Feier im Vorjahr 
Von den Gruppenfotos, die im Vorjahr im Rahmen der 600 Jahr Feier von der Gasner Bevölkerung und 
von den Gasner Schülern gemacht wurden, sind noch einige Exemplare vorhanden. Diese können im Ge-
meindeamt um den Preis € 11,90 erworben werden. Wir haben auch noch einige Rahmen mit Glas für 
diese Fotos. Diese kosten € 39,50 und können ebenfalls im Gemeindeamt erworben werden.  
 

Lehrstelle im Bezirkspensionistenheim Weiz 
Im PensionistenheimWeiz wird ein Lehrling im Lehrberuf Koch/Köchin aufgenommen. Bewerbungen 
sind an das Bezirkspensionistenheim Weiz, Fuchsgrabengasse 16, 8160 Weiz zu richten. Nähere Informa-
tionen können beim Heimleiter – Herrn Markus Gruber – Tel. 03172/3490-41 eingeholt werden.  
 

Verbot von Feuerentzünden und Rauchen im Wald 
Zur Vermeidung von Waldbränden ist im gesamten Bezirk das Feuerentzünden und das Rauchen im 
Wald und in Waldnähe verboten.  Dieses Verbot gilt bis Ende November 2007. 
Übertretungen dieses Verbotes werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu € 
7.220,- oder mit Arrest bis zu vier Wochen bestraft.  
 

Feuerbrand in der Steiermark – Bekämpfung 
Der Feuerbrand ist eine schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit und gefährdet Obst- und Zierpflanzen, 
sowie Bäume des Waldes.  
Befallen werden Kernobstgehölze (Apfel, Birne, Quitte) aber auch Ziergehölze wie Weißdorn, Rotdorn, 
Feuerdorn, Zwergmispel, Zierquitte, Mispeln und auch die Eberesche.  
Das Krankheitsbild ist sehr augenscheinlich: abgestorbene Blüten, Blätter mit auffallend dunkel gefärbten 
Hauptadern, hakenförmig verkrümmte Triebspitzen, Bakterienschleim, Fruchtmumien und vertrocknete 
Blätter, die über den Winter am Baum hängen bleiben.  
Nähere Informationen gibt es im Gemeindeamt sowie auf der Internetseite des Landes Steiermark unter 
www.feuerbrand.steiermark.at  . 
 

Bekämpfung der Dasselbeulenkrankheit der Rinder 
Trotz der guten Erfolge bei der Bekämpfung der Dasselbeulenkrankheit ist es nicht auszuschließen, dass 
in den Monaten Mai und Juni Dasselbeulen (Engerlinge) bei Rindern auftreten.  
Alle Tierhalten werden daher aufgefordert, auf solche Larven der Dasselfliege besonders zu achten und 
diese gegebenenfalls mit Nadeln oder mit Medikamenten zu vernichten.  
 

Frühjahrszentralviehmarkt Gasen 
Beim 19. Frühjahrszentralviehmarkt in Gasen am 25.April wurden 112 Rinder aufgetrieben und 103 verkauft. Im 
Vorjahr wurden 75 Rinder aufgetrieben.  Damit scheint der Weiterbestand des Frühjahrsviehmarktes gesichert. 
 
Preiszusammenstellung: 
Gattung aufgetrieben: verkauft:  Preis   ÆÆÆÆ Preis ÆÆÆÆ Frühjahr 06 Preis ÆÆÆÆ Frühjahr 05 

Kuhkälber 1 0  3,00       2,71 
Stierkälber 9 6 2,54 3,10       3,21 
Einstellstiere 14 10 1,84 2,19       1,84 
Ochsen 23 22 1,88 2,04       1,87 
Kühe 49 49 1,15 1,29       1,16 
Kalbinnen 16 16 1,38 1,71       1,61 
 112 103    
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Freie Wohnung im Gemeindewohnhaus 
Im neu sanierten Gemeindewohnhaus ist noch eine Wohnung frei.  

Wohnung im Erdgeschoß 
mit rund 77 m²  
Die ehemalige Wohnung von Frau 
Petra Pöllabauer hat eine Wohnflä-
che von 76,55m² und ist unterteilt in 
Wohnraum, Küche mit Ess- und 
Wohnraum, zwei Zimmer, Abstell-
raum Bad und WC. 
Zur Wohnung gehört auch ein Kel-
lerabteil, eine Einstellmöglichkeit 
für Kinderwagen und Fahrräder, 
sowie ein Parkplatz vor dem Haus. 
 

Diese Wohnung ist durch Umbau 
der ehemaligen Arztordination ent-
standen und hat einen eigenen, e-
benerdigen Eingang.  
In dieser Wohnung befindet sich 
noch eine komplett eingerichtete, 
neuwertige Küche, die bei Bedarf 
vom Vormieter, Frau Petra Pölla-
bauer, gegen eine Ablöse über-
nommen werden kann.  
 

Die monatliche Miete inklusive 
Betriebskosten und aller Abgaben 
beträgt rund € 550,-. 
 

Mögliche Wohnbeihilfe des Landes Steiermark: 
Für diese Wohnung kann die Wohnbeihilfe des Landes Steiermark bezogen werden: Der Anspruch und 
die Höhe der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen.  
Der Höchstbeitrag an Wohnbeihilfe kann betragen: bei 1 Person   €  182,- 
        bei 2 Personen  € 229,- 
        bei 3 Personen  € 261,- 
        bei 4 Personen  € 325,- 
Für diese Wohnung gilt natürlich auch das Wohn-und Familienförderpaket der Gemeinde Gasen. Das 
bedeutet einen Direktzuschuss von € 750,- beim Bezug  dieser Mietwohnung. 

 

Neubau eines Mehrfamilienhauses in der Alfred Schlacher Siedlung 
In der Alfred Schlacher Siedlung ist der Bau eines weiteren Mehrfamilienhauses vorgesehen. Geplant ist 
ein Reihenhaus mit 4 Wohnungen von ca. 90 m². Bei diesem Reihenhaus hat jede Wohnung einen eige-
nen Eingang. Zusätzlich ist für jede Wohnung ein eigenes Kellerabteil von ca. 40 m² vorhanden. Somit 
kann man dort Waschraum und Heimwerkstatt integrieren, sodass eine Gesamtnutzfläche von 130 m² zur 
Verfügung steht.  
Für 1 Wohneinheit wird noch ein Interessent gesucht. Wer nicht unbedingt selbst bauen will, aber trotz-
dem in einem Reihenhaus eine Wohnung mit dem Charakter eines Einfamilienhauses (eigener Eingang, 
eigener Keller, überdachter Abstellplatz, eigener Gartenbereich etc.) haben möchte, ist eingeladen, sich 
beim Bürgermeister oder im  Gemeindeamt zu informieren. 
 
Für diese Reihenhauswohnungen kann bei geringem Einkommen auch noch Wohnbeihilfe vom Land 
Steiermark bezogen werden. Bei Einfamilienhäusern ist der Bezug von Wohnbeihilfe nicht möglich.  
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Urlaubsaktion des Sozialhilfeverbandes Weiz 
An der Seniorenurlaubsaktion des Sozialhilfeverbandes Weiz können wieder drei Personen aus unserer 
Gemeinde teilnehmen. 
Termin:  vom 10. bis 19. September 2007  
Ort: Schwanberger Stüberl in Schwanberg, Sonnenweg 1 
Teilnahmeberechtigt sind Personen der Geburtsjahrgänge 1947 und älter, wenn sie geistig und körperlich 
in der Lage sind, sich ohne Betreuung am Urlaubsort zurechtzufinden (Pflegestufe 1 und 2).  
Personen mit der Pflegestufe 3 und 4 können teilnehmen, wenn eine Betreuungsperson als „Selbstzahler“ 
mitfährt.  
Das Monatseinkommen darf folgende Richtsätze nicht übersteigen.  
 Alleinstehende:     €  874,- 
 Ehepaare oder Lebensgemeinschaften  €      1.269,- 
Ausgedingeleistungen werden mit folgenden Sätzen dazugerechnet, wenn kein Nachweis für ein geringe-
res Ausgedinge erbracht wird: 
 Alleinstehende  €  159,72, Ehepaare und Lebensgemeinschaften  €  240,05 
Kosten für Wohnungsmieten und Darlehensrückzahlung für Wohnbaudarlehen, sowie Unterhaltszahlun-
gen können bei entsprechenden Nachweisen abgezogen werden.  
 
Als Selbstzahler können auch Personen teilnehmen, deren Einkommen über den angeführten Richtsätzen 
liegt.  
 
Anmeldungen werden im Gemeindeamt entgegengenommen. 
 

Mitteilung vom  
DORF- und GEMEINDEENTWICKLUNGSVEREIN GASEN  

 
Liebe Gasnerinnen und Gasner! 

 

Am 14. Jänner 2007 wurde ich im Rahmen der Generalversammlung zum Obmann des Dorf- und Ge-
meindeentwicklungsvereines gewählt.  
Ich habe mich für dieses Amt bereiterklärt, da mir die Aufrechterhaltung der hohen Lebensqualität in un-
serer schönen Heimatgemeinde sehr am Herzen liegt, außerdem habe ich bereits zwei Jahre als Kassier im 
Vorstand fungiert und habe somit einiges an Erfahrung gesammelt. 
 
Im Gegensatz zu anderen Gasner Vereinen muss der Dorfentwicklungsverein als Nebenarm der Gemeinde 
gesehen werden, wo jeder seine Anregungen zur Weiterentwicklung des Ortes und des gesamten Gemein-
degebietes einbringen kann und soll. 
Da der Verein relativ selten als Organisator von Veranstaltungen und Aktivitäten auftritt, ist es für die 
breite Masse oft schwer, in den eigentlichen Wirkungsbereich Einsicht zu nehmen. An dieser Stelle ist es 
mir ein Anliegen, darauf hinzuweisen, dass wir im Rahmen der 600 Jahr Feier doch einige markante Pro-
jekte in die Tat umgesetzt haben. So zum Beispiel den neuen Stoaniweg-Einstieg, die Sonderausstellung 
im Stoanihaus (die übrigens heuer noch bestehen bleibt), die Neuauflage bzw. Erstellung der Ortschronik, 
sowie die Koordination der 600 Jahr Feierlichkeiten, mit dem Festakt am 5. August 2006 als krönenden 
Höhepunkt. 
Weiters wurde im Jahr 2006 eine Fördersumme von rund  € 25.000.- über den Verein abgewickelt und 
den verschiedenen Projekten zugeteilt.  
 
Eigentlich kann man sagen, dass es uns gut geht und wir hier in Gasen alles was wir brauchen haben. Je-
doch bleibt die Zeit nicht stehen und wir sollten dies auch nicht tun.  
Um rechtzeitig auf neue Bedürfnisse eingehen, sowie neu entstandene Ressourcen nutzen zu können, ha-
ben wir im Jänner die Zukunftswerkstatt Gasen ins Leben gerufen. 
Nach einigen Zusammenkünften haben wir nun eine wirklich breite Palette an Ideen und Anregungen, auf 
denen wir in den nächsten Jahren aufbauen können. 
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Man darf sich hier sicherlich keine spontanen Großvorhaben erwarten, doch sollte es uns ein Anliegen 
sein, Projekte aus früheren Tagen möglichst der Zeit angepasst weiterzuführen, sowie richtungsweisende, 
gut durchdachte neue Vorschläge in die Tat umzusetzen. 
 
Mein Appell ergeht deshalb speziell an ALLE jungen Gasnerinnen und Gasner: 
Setzen wir gemeinsam einen Teil unserer Freizeit sinnvoll für unseren Heimatort ein, den WIR sind es, 
die auch in 40 Jahren noch hier leben werden, und ich bin überzeugt davon, dass wir das gerne tun wer-
den. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Robert Stelzer 
 
 

VORANKÜNDIGUNG:   Kreuzeinweihung mit Maiandacht beim Stoani-Weg Einstieg am 17. Mai 2007   
         Beginn: 14.00 Uhr, anschließend geselliges Beisammensein mit Musik und Gesang 
 
 
 

 
 

 
 

DIE Geschenksidee: 
 
Erhältlich beim Gemeindeamt, 
Raiffeisenbank, Stoani Haus 

 

Vorstand des Dorf- und Gemeindeentwick-
lungsvereines: 

Obmann:                    Robert Stelzer 
Obmann – Stv:           Strassegger Helfried 
Geschäftsführender Obmann: Pöllabauer Martin 
Kassier:                      Kulmer Irmgard 
Kassier-Stv:                Pöllabauer Ewald 
Schriftführer:              Flois Sofie 
Erweiterter Vorstand: Köberl Walter 
                                    Fritz Willingshofer 
Gemeindevertretung:   
Bürgermeister oder Vizebürgermeister. 

   
 

Gasner erinnern sich an OSR Alfred Schlacher 
Beim Erntendankfest am 14. Oktober 2007 wird dem 100. Geburtstag des Gasner Ehrenbürgers gedacht. Aus die-
sem Anlass gibt der Dorf-und Gemeindeentwicklungsverein eine Gedenkschrift heraus. Zur Mitgestaltung laden 
wir alle ein, die Alfred Schlacher gekannt haben.  
Teilen sie bitte in kurzer Form bis Ende Juni ihre persönlichen Erinnerungen, Eindrücke und Erlebnisse mit OSR 
Schlacher mit, damit das Leben und Wirken von Alfred Schlacher in Gasen in Erinnerung bleibt. Bitte machen sie 
auch ihre Angehörigen, die nicht mehr in Gasen wohnen, auf diese Möglichkeit aufmerksam.  
Mitteilungen bitte schriftlich oder telefonisch an Frau Elisabeth Leskovar, (Tel. 03171/236) oder per E-Mail an die 
Gemeinde Gasen (gde@gasen.steiermark.at). Auf Wunsch werden auch Tonbandaufnahmen zu Hause gemacht.  
 

Der Dorfentwicklungsverein dankt im Voraus 
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Bachsäuberungsaktion der Volksschul-Kinder 
 
Am 13. 04. 2007 gab es für alle Schüler und Lehrer einen abwechslungsreichen und lustigen Schultag. 
Auf dem Programm stand die Säuberung des Gasenbaches. Unterstützt wurden wir bei dieser Aktion von 
den beiden Gemeindearbeitern Sepp Pöllabauer und Hubert Peßl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beinahe wasserdicht eingepackt machten wir uns von zwei Richtungen auf den Weg, um den Bach von 
Unrat zu befreien. Die Kinder waren mit Feuereifer dabei und scheuten keine noch so heiklen Abstiege in 
Richtung Bach. Schließlich hatten wir 108 kg Müll gesammelt, den wir zum Müllsammelzentrum brach-
ten. Zuvor gab es noch beim Landring eine, von der Gemeinde gesponserte, Jause für alle und trockene 
Socken für die nassen Müllsammler. Besonderen Spaß bereitete den Kindern das Mitfahren auf dem An-
hänger des Gemeindetraktors und die Ehrenrunde durchs Dorf. 
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Zum Gedenken an zwei verstorbene, verdiente Gasner Persönlichkeiten: 
Am 6. April verstarb völlig unerwartet im 71. Lebensjahr die Gastwirtin Frau Stefanie Peßl. 
Frau Peßl hat im Jahr 1968 das Gasthaus „Dengg“ von ihrer Mutter übernommen und bis zu ihrem Tod  
gemeinsam mit dem Ehegatten geführt. Neben dem Gasthaus wurde in sehr mühevoller Arbeit die extrem  
steile Bergbauernlandwirtschaft gepflegt und bewirtschaftet.  Mit dem Tod von Frau Peßl verliert die  
Gemeinde eine beliebte Gastwirtin und viele Gasner werden die gemütlichen Stunden in der Küche beim  
Gasthaus Peßl vermissen.  
 
 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 

Am Montag, dem 23. April 2007 mussten wir  Herrn Josef Willingshofer, besser bekannt als  
„Wirt-Sepp“ auf seinem letzten Weg begleiten. 
Josef Willingshofer war bis zu seinem Tod im 86. Lebensjahr eine der wohl bedeutendsten Personen  
der Gemeinde Gasen, dem viele Initiativen, Neuerungen und Ideen zu verdanken sind. 
1948 baute er gemeinsam mit seinem Bruder die landw. Genossenschaft in Gasen auf und war lange  
Zeit deren Leiter. 
1949 heiratete er und führte gemeinsam mit seiner Frau den landwirtschaftlichen Betrieb. 
1960 pachteten die beiden das Gasthaus. „zum Touristen“, haben dieses 1965 erworben und zu einem  
Beherbergungsbetrieb umgebaut. Seit damals ist der Gasthof Willingshofer ein Leitbetrieb für Gasen und die Region. 
Fast 10 Jahre war Josef Willingshofer Obmann des damaligen Fremdenverkehrsvereines. Gemeinsam mit den Stoakoglern  hat 
er die traditionellen Heimatabende ins Leben gerufen, mit regionaler Zusammenarbeit begonnen und große Faschingsumzüge 
eingeführt. Einige Jahre war Sepp Willingshofer auch Standesbeamter in Gasen. 
Seine große Leidenschaft galt aber dem Musikverein. Seit 1936 war er Mitglied, von 1962-1991 Obmann und seit 1991 Ehren-
obmann .Er war Inhaber des Ehrenzeichen vom steir. Blasmusikverband in Bronze, Silber und Gold, der Ehrennadel in Silber 
und Gold und der ÖBV-Medaille in Bronze und Silber  
1973 organisierte er anlässlich des Bezirksmusikertreffens das erste große Zeltfest in der Region mit über 2000 Besuchern  
Weiters war Sepp Willingshofer aktives Mitglied bei der freiwilligen Feuerwehr, beim Bauernbund, Pensionistenverband und 
Seniorenbund sowie dem österreichischen Kameradschaftsbund. 
Mit ihm verliert die Gemeinde Gasen einen vorbildlichen und verantwortungsvollen Vordenker.  
 

Herzlichen 
Glückwunsch 

zum Geburtstag 
 

Frau Maria Knoll, 
Sonnleitberg 55 

80 Jahre 
 

Kleinanzeigen:  
Kleine Landwirtschaft zu pachten gesucht: Naturverbundenes Pensionisten-
ehepaar sucht kleine Landwirtschaft zu pachten oder auf Leibrente. (Tel 
0676/7236510  ab 19:00 Uhr)  
 
Audi 80 Quattro, metallic schwarz, Baujahr 1991, 1,8 lt., 90 PS zu 
 verkaufen! 
Anfragen bei Martin Willingshofer, Tel.: 0664/2240196, oder 0664/3113190 
 

 

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst bis Ende Juni 2007 
 

12. – 13. Mai Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
17. Mai (Chr.Himmelf.) Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
19. – 20. Mai  Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
26. – 28. Mai (Pfingsten) Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
02. – 03. Juni Dr. Martina Hoffmann-Moder , Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
07. Juni (Fronleichnam) Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
09. – 10. Juni Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
16. - 17. Juni Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
23. – 24. Juni Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
30. Juni  Dr. Martina Hoffmann-Moder , Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 

 

 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
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Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at 
E-Mail Gemeinde:                gde@gasen.steiermark.at 
 

Mit freundlichen Grüßen! 
Gasen,   9. Mai 2007           Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  


